we 
Das Zohannisburger Tygodnik .. 
Alreis-Blatt. Obbwodn Zansborshiege.. 


Redigirt dom Landrath.“ Wydawany przez Pantrara: 
„ — IT man. > 


Fohaitieburg „ven 19. Jun 1863. „V 25. 
Bekanntmachung enn dene Obwießezenia. 


204. Die bei den alljährlich Rattfindenden Artillerie-Schießübungen aus gezogenen 
Heſchüͤtzen verfeuerten Geſchoſſe beſteben zwar zum größten Theile aus Eiſen, „find aber noch mit einer mehrere 
Pfund ſchweren Bleiumhüllung umgeben. ! 1 u ies 

Dieſe gezogenen Geſchoſſe gehoren mit Einſchluß der Bleiumhällung zur Eiſenmunition und muͤſſen 
deshalb na Vorſchrift der Allerhoͤchſten Ordre vom 23. Juli 1833 (Geſetzſammlung S. 86) von dem Finder 
an das Araillertedevot ebenfalls abgeliefert werden, ohne dat derſelbe berechtigt iſt, die Bleiumhuͤllung abzulöfen 
und als ſein Eigenthum zu betrachten. 


Jausbork, dnia 19. Greene 1863. 


In Folge hievon hat das Allgemeine Kriegsdepartement des Königlichen Kriegsminiſterjum⸗ angeordnet, 
daß den Privatleuten, welche die bei den ‚Artillerie Schiekübungen wieder aufgefundenen gezogenen Geſchoſſe an 
ein Artilteriedepot oder in Stelle deſſelben an die mit der Empfangnahme ſonſt beauftragten Militairbehoͤrden 
und Truppentheile abliefern, fuͤr das mit den Geſchoſſen zur Ablieferung kommende Blei ein Findegeld von 
3 Pf. pro Pfund gezahlt werde, waͤhrend die Verguͤtigung für die mit dieſen Geſchoſſen zuruͤckgelieferte Eiſen⸗ 
maſſe in Gemaͤßheit der vorbezeichneten Allerhoͤchſten Ordre die bisherige mit 2 Pf. pro Pfund verbleibt. 

Berlin, den 17. September 1860. Der Minifter des Innern. gez. Graf v. Schwerin. 
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205. Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. I. und 
Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. Pr.-S. Nr. 1167. 
Die den Zeitraum vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfaſſenden Zinscoupons Ser. 7. nebſt 
Talons zu den Neumärkiſchen Schuldoerſchreibungen wird die Kontrole der Staatspaptere hierſelbſt, Oranienſtr. 
Nr. 92, vom 15. d. M. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme der Sonn, und Festtage und der 
drei letzten Tage ſedes Monate, ausreichen. ee 834 ebenen And an. 
Dieſelben können bei der gedachten Kontrole ſelbſt in Empfang genommen oder durch Verpnitielung der 
Königlichen Regierangs. Hauptkaſſen bezogen werden 8 e Sand 
Wer das Erſtere wüͤnſcht, hat die mit der abgelaufenen „Couponſerie ausge eben, alons. 
23. April 1859 mittelſt m Ar zu welchem Zoe en der K end one, gehe 0 06 Ad, 8 
diefer perſöulich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numeritte Marke als 
eic a ces iſt das erwähnte, Verzeichniß nar einfach einzureichen, benen ‚pafleibe,, von, denen, 
welche eine ſchrift iche Bescheinigung über die Abgabe der Talons zu, erhalten wänſchen, doppelt abzugeben if. 
Es erhalten Letztere das eine Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer ſchriftlichen Emo fangs eſcheinigung 
verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aushaͤndigung der ueuen Coupons 
zurückzugeben. ae gta est A ian Sn in aut 
In Schriftwechſel hierüber kann ſich die Köntrole der Staatspapiere nicht einlaſſen. 


— — —— —— —ä—Uä— —ůůů—ůůů—ů—ů— — — 


= MM = 
br He 14 He zur Erlangum ee ap ficht. arg: 
durch einen deren bei de 8.6 eben will, hat ſie mit 1 el 4 eine an die n e 


Regierungs,Hauptkaſſe einzureichen. Derſelbe wird das 1 Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer Empfangs, 
bei in vb ich zuruͤckerhall ‚ned demnaͤchſt bei nue ng der r abzu⸗ 
2 ian 21 ß — a 4 . 3 4 — NT 3 # 4 1 


liefern iſt. 


Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblaͤttern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeldlich zu haben. Des Einreichens 
der Schuloverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur dann, wenn die 
betreffenden alteren Talons abhanden gekommen find, Die Dokumente find in dieſem Falle an eine Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe oder an die Kontrole der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 


Die Beförderung der Talons oder reſp. der! 
an die Kontrole der Stagtspapiere) erfolgt durch di 
Couverte bemerkt iſt: S 


— en 


u 


een 


ſchreibungen über .... Thlr.) zum Empfange neuer Coupons.“ 


chuldverſchreibungen an die Regierungs-Hauptkaſſe (nicht 
ſoſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem 


Mit dem 4. Februar k. J. hort die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons 


nebſt Talons den Einfendern auf ihre Koſten zugeſandt. 
Für, ſolche Sendungen, die von Orten eingehen, 


oder nach Orten beftimms find, welche außerhalb des 


preußiſchen Poſtbezitke, aber innerhalb des deutſchen Poſtoereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porte 


nach Maßgabe der Vereinsbeſummungen nicht ſtattfinden. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Formulare zur Einreichung der Talons bei unſerer Hauptkaſſe und den auswärtigen 15 Kreiskaſſen unent⸗ 


206. Von der bei Groß Keſſel belegenen 
Schulhufe fol der der Schule Ribiitwen mit 57 
Morgen 169 Ruthen überwieſene, Antheik auf 3. 
oder 6 Jahre meiſtbietend öffentlich, verpachtet 


werden. Hiezu ſteht auf Montag, den 29. 
Juni c. Vormittags 12 Uhr in der Schule 
zu Ribittwen Termin an, zu welchem Pachtlieb⸗ 
haber hiedurch eingeladen werden. 

Johannisburg, den 8. Juni 1863. 

911 Mer 9 ndrath, f 

207. Bekanntmachung. 
Die Dachſteine, Oefen, Thüren; Fenſtern 
und das Treppengeländer des Kreisgerichts⸗ 
hauſes follen * N 
Dienſtag, den 88. d. Mis. Vorm. 0 Uhr 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Be: 
zahlung im Wege der Lizitation verkauft 


werden und lade ich Kaufliebhaber dazu ein. 


Johannisburg, den 16. Juni. 
Der Königl. Kreis baumeiſter. 


bitwach, naco ſie chetuych pachty wzywa⸗ 
Jansbork, dnia 8. Czerwea 1863. 
ne 
207. Ob wießczen ie. 
Dachöwka, piece, drzwi, okna ui zielazna 
porkcz przy trepach Sadu Obwodowego majq 
we Wtorek 23. m. b. przed poludniem 
ö o 9. godzinie 


na miejſcu ſadowem za gotowg zapkate na 
publicznej licytacyi bye ſprzedane, naco chet⸗ 
nych kupna wzybam. a 
Jansbork, dnia 16. Czerwea 1863. 
Krölewſki Obwodowy Miſtrz Budowniezy. 


= = 


208. Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Then Junk Bay 
des Gerichtsgebäudes hieſelbſt follen im Wege 
der Minuslicitation ausgegeben werden. 
Ich habe hierzu einen Termin auf 
Montag, den es Juni e. VM. 9 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Börner anberaumt 
und lade Unternehmungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß Anſchlag und Bedingungen 
in meinem Bureau einzuſehen ſind. 

Johannisburg, den 5. Juni 1803. 
Der Kreisbaumeiſter. 


208. Oe bwieße genie 
Raeboty b liferunki dia budowli tutejßego 
Obwodowego Sadu maja przez licytachg 
najmniej zadajgeemu bye wydane. Na to 
wyznaczylem termin na Poniedzialek 
es. Szerwea b. r. przed plud.o 9. god 
w domu zajezdnym pana Börnera, na ktöry 
chetnych przedſiebiercow wzywam z tem nad⸗ 
mienieniem, ze anßlag i warunki kazdego 
czaſu we biorze mojem przejrzane bye mogg. 


Jansbork, dnia 5, Czerwea. 
Obwodowy Wifie; Bubewutez 


200. Die Königliche Regierung zu Gumbinnen hat die am 15. Mai cr erfolgte 
Verpachtung der Parzelle Nr. 4 des Turoſchler Meliorationsterrains, fur welche der Eigenkaͤthner Fritz Struppek 
aus Turoſcheln das Meiſtgebot von 5 Thaler offerirt hat, nicht Fed pig und beſtimmt, daß dieſelbe nochmals 


zum Ausgebot geſtellt werden fol, . 


1008 


Zu dieſem Behufe habe ich einen Dermin auf den 26. Joni e Vormittags um 11 uhr 


im gewoͤhnlichen Holzverkaufslokale zu Johannisburg anber 


welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 


re Wk nee daß die Verpachtungs Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 


1 Kulik, n 6. Juni 1863. ah 


„Der Oberforſter, 


210. Zut nochmaligen Verpachtung der Fiſchereinußung im Skarp-⸗ und Mulaſta⸗ 
See unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen für die Zeit bis zum 1. Mai reſp. 1. Juni 1869 
ſteht auf — Freitag, den 3. Juli d. J. von 10 bis 12 uhr Vormittags — im hieſigen 
Geſchaͤftszimmer Termin an. Kurwien, den 12. Juni 1863. Koͤnigl. Ober foͤrſtere . 


211. Vom 1. Mai d. J. ab wird das Poſt⸗Dampfſchiff zwichen Stralſund und 


Oſtadt folgendermaßen courſiren: 
bin un e 10 


6 binwärts: ud 

aus Stralſund — Sonntag und Donnerſtag 8 Uhr Morgens nach Ankunft 
mit dem am Tage vorher — Sonnabend und Mittwoch — um 6 Uhr 57 M. Abends von Berlin 

nach Anclam abgehenden Eiſenbahnzuge in genauer Verbindung ſteht, 7% 176 N 

in BRadt —. Sonntag und Donnerſtag Nachmittags; re ae en | 


der Schnellpoſt von Anclam, welche 


tanht3® echte zn a un nid 


2 bern ie 46581 


in Stralſund — Dienſtag 157 Sonnabend gegen Ab 
n 


Frein 


2 9 Ben > sie Das minu_ne IE 
ſchluß an die an Nansen agen 9 105 uhr Abends von Sitalſund nach Anclam, 


” abgehende Schnellpoſt, welche mit dem Tages darauf — Mittwoch 1 — um 4 Uhr 30 M. 
ormit 


fruͤh von Anelam abgehenden, in Berlin an denſelben Tagen um 10 Uhr 


tags eintreffenden 


Eiſenbahnzuge im genauen. Zufammenhange fteht. 2 2 
Dias Paſſagegeld fat die Tour von Siralſund nach Ofadt oder zurück beträgt: auf dem erſten Platz 
4102 Thlr., auf dem zweiten Platz 3 Thlr. und auf dem Deckplatz 102 Thlr. Pr. Crete. 


Berlin, den 26. April 18633. 


General, Pop» Amt. Ph ilipsbo rn. 


5 


212. Fublleandum. 

In der General⸗Auktion Freitag den 
26. Juni e. Nachmittags » Uhr ſollen 
auf dem hieſigen Gerichtshofe mehrere Ge⸗ 
genhäne, : ſilberne Taſchenuhren, Thee⸗ 

öffel, verſchiedene Kleidungsſtücke, Aexte, 
Sägen, Fiſchereigeräthſchaften, Netze, Fiſch⸗ 
Säcke, Aalſchnüre ꝛc. gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden 
Johannisburg, den 9. Juni 1863. 


AKonigliches Kreis. Gericht. 


212. Obwießezenie. 


8 N 7 


„ Na glownej (gieneralnej) aukci w Piqtek 
26. Czerwea b. k. po A dee 2 go⸗ 
dzinie majg na tutejßem podworzu ſado⸗ 
wem rözneurzeczy, jako to: stebrne zegarki 
kleßonkowe. Ayjerzfi,..do herbaty, rozmaite 
odzienie, ſiekiery, zagi, ſprzety do tybacyi, 
ſieie, kaeioty na ryby, wetki na wegorze i. t. d. 
za natychmiaſtowq zapkate najwikcej daja⸗ 


cemu byt ſprzedan e. 
Jansbork, dnia 9. Czerwea 1863. 
KrölewſkiSgd Obwodowy. 


. 213. Die Losfrau Louiſe Murawstki alias Murach geborene Sawalleck aus 
Ribben hat ſich eines einfachen Diebſtahls im wiederholten Ruͤckfalle ſchuldig gemacht. Ihr zeitiger Aufenthalt 
iſt unbekannt. Saͤmmtliche Polizeibehörden werden erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren, ſie im Betretangsfalle zu 
verhaften und an das Gefaͤngniß des hieſigen Kreisgerichts abzuliefern. o 801 Was gang ms 


Sensburg, den 2. Juni 1863. 


Hsm mis 3 } 


Koͤnigliche Sans, Anwalrfbaft. : 


214. Oer des Diebſtahls anzutlagende Arbeiter Ftiedrich Hinterkeit, zuleßt in 


Kehlen, latititt. Er iſt zu verhaften und an das Koͤnigliche Kreisgericht in Angerburg abzuliefern. Hinterkeit 
iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare und iſt auf dem rechten Auge blind. 


Auͤngerburg, den 29. Mat 1863. 


HR 196 eee epa der gag 


none BIS, „ Der im öffentlichen Anzeiger pro 1863, Stück Nr. 


10, Seite 101, verfolgte 


Knecht Leopold Kusmierz iſt noch nicht ermittelt und wird deshalb wiederholt gebeten, auf denſelben zu vigiliren⸗ 


Widminnen, den 11. Juni 1863. 
gun { tit fffchin 


216. Die verehelichte Muſikus Al 


* 
21 


bertine Herzberg geborene Adler aus Kwiecißewo 


Der Polizeiverwalter Böhm. 


Kreiſes Mogilno, welche wegen Diebſtahls angeklagt worden, hat ihren Wohnort verlaſſen und kann nicht 


ermittelt werden. 
\ une Jeder, der von den 
ſolchen dem Gerichte oder der 


ou dem ge enwaͤrtigen Aufeuchalls, Ort der Entwichenen Kenntniß bat, wird aufgefordert, 
olizei feines, Wohnorts augenblickl 5 


ich anzuzeigen und dieſe We Gens 


dD’armen werden erfucht, auf die Entwichene genau Acht zu nen und dieſelbe im Betretungsfalle unter ſicher 
r Ge 


Geleite an das hieſige Gerichts Gefaͤngniß gegen Erſtattung de 
3 Koͤnigliches Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


Loͤbau, den 20. Mai 1863. 


eits und Verpflegungs. Koſten abliefern zu laſſen. 


— — — 


217., Der unter dem 4, März c. hinter dem Inſtmann Johann Nagorni erlaſ⸗ 


ſene re, rief iſt erledigt. 8 
„Dfrielsburg, den 5, Jon 1883. 


„ % 218), Der hinter dem Knecht: Friedrich Kruschewslierlaſſene Steckbrief bom 8. October 


NU 


und reſp. 11. November 1862 iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 


Sensburg, den 30. Mai 1863. 


König licher Staat, Unwalt hafte 
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